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Rouher beeilt ſich in Frankreich die Früchte] tagung des Landtages bis nach Oſtern zu 
des letzten napoleoniſchen Wahlſieges zu ſchütteln. erwarten. — Die Mitglieder der Rechten des 
Er giebt in feinem Briefe dem bonapartiſtiſch ge⸗ Herrenhauſes find bereits ſehr zahlreich anweſend: 
ſinnten Volle die Parole für die nächſte Zukunftſſes muß mit aller Beſtimmtheit erwartet werden, 
y und trägt der Regierung, angeſichts der Thatſache, daß die Liberalen bei der Berathung des Civil⸗ 
Reihe von Jahren vorzuziehen ſei. Eine daß dieſe gar keinen Boden im Volke findet, einen ehegeſetzes auf dem Platze find, entſteht doch ſchon 
dauernde real a liefert feſtere Grund⸗ Pakt an. Die Bonapartiſten wollen nichts gegen eine große Verlegenheit daraus, daß eine Anzahl 
lagen für die Militär⸗Organiſation, eine alljähr⸗ die jiebenjährige Herrſchaft unternehmen, Mac liberaler Mitglieder dem Reichstage an ehört, wo 
liche wahrt das Budgetrecht des Reichstages. Mahon unterſtützen, falls nach Ablauf dieſer Zeit eb das Militärgeſetz zur 2 in 
Gegen erſtere ſprach fich ſchon vor Jahren Forcken⸗ das Volk wegen der definitiven Regierung befragt ſteht. Für das letztere wird die erſte Leſung 
beck aus: „Wenn für alle Zeiten feſtgeſetzt iſt: werde. Dann fen. die Napoleoniſchen in der in einer Sitzung ſchwerlich erledigt wer⸗ 
„„Das iſt die Ziffer, die der Kriegsminiſter ver⸗[Majorität zu ein, und um dazu zu gelangen, den. — Im Reichstage hat ſich eine freie 
langen kann““ .. ſo wird die Thätigkeit des 5 ſie den Demokraten mit dem Ver⸗[Commiſſion für Grundbeſitz und landwirthſchaft⸗ 
Reichstages in einer ohnmächtigen, unver⸗ prechen, daß „Ordnung“ und „Demokratie“ liche Gewerbe gebildet und conſtituirt; zum Vor⸗ 
antwortlichen Kritik des Budgets beſtehen, Verbündete werden ſollen. Jedenfalls operiren die . iſt der Abg. Krieger (Lauenburg), zu 
während, wenn Sie dem Reichstage innerhalb be | Rouher's geſchickter als alle anderen Herrſchafts⸗ deſſen Stellvertreter der Abg. v. Brauchitſch und 
lüſternen und wenn Mac Mahon ſich nicht bald 
für die conſervative Regierung ehrlich entſcheidet, 
ſo brauchen die Anhänger Lulu's vielleicht nicht 
einmal ſieben Jahre zu warten. 

Spanien erfährt durch ein Rundſchreiben 
ſeines Miniſters etwas über die Politik der Re⸗ 
gierung. „Noch iſt es nicht au der Zeit, die 
Wahlaufregung über das Land zu bringen, ſo 
lange die gebieteriſchen Forderungen der Ordnung 
noch nicht ganz erfüllt ſind. In die Hände einer 
ordentlichen Cortesverſammlung wird die Regie⸗ 
rung das ihr anvertraute 1 der Republik 
niederlegen und die liberalen Parteien werden der 
— * bar 1869 neue Kraft einflößen. Die 
moderne Demokratie wird die zukünftige Grund⸗ 
lage unſerer Staatseinrichtungen ſein, ohne daß 
in denſelben der Keim thörichter Gleichmgcherei 
oder haſſenswerther Bedrückung eine Stätte finde.“ 
Dagegen nennt „König Carlos“ die Herrſcher in 
Madrid eine Regierung von Meuterer und fordert 
die Einwohner von Bilbao auf, fich ihrem „Herrn 
und König“ zu Füßen zu werfen. Inzwiſchen ſoll 
Vor⸗ aber Moriones endlich einmal zu operiren 1 

um jenen Fußfall zu verhindern. Er ſſt ſeit 
Sonntag im Anmarſch auf Eſtella, einem der 
Bunz läte des Carlismus in Navarra, in welchem 
on Carlos lange Zeit ſein S Jeapeien hatte. 
Moriones hofft, durch dieſe Diverſion das Gros 
der carliſtiſchen Schaaren von Bilbao abzuwenden, 
während en die mit ihm cooperirenden 
Kriegsſchiffe die von den Carliſten beſetzten Küſten⸗ 
punkte bedrohen. Der Entſatz Bilbao's ſteht nach 
den neneſten Nachrichten zu erwarten. 


Deutſchland. 

Berlin, 13. Febr. Nach Erkundigungen 
an beftunterrichteter Stelle find die Angaben der 
Provinzial⸗Correſpondenz über die Vertagung des 
Landtages nach Dispositionen entſtanden, welche 
inzwiſchen er e ſind. Es ſteht unumſtößlich 
ſeſt, daß vor Erledigung des Civilehegeſetzes 
die Vertagung nicht eintritt, die Berathung 
deſſelben im Herrenhauſe iſt für die erſten Tage 
der nächſten Woche zu erwarten. Die eſchlüſſe 
der Commiſſion werden im Plenum zuverſichtlich 
eine Modification erfahren, welche eine Verſtän⸗ 
digung mit dem Abgeordnetenhauſe erleichtern und 
ermöglichen wird. In lehne iſt dann behufs 
Berathung über die Civilehe eine Sitzung am 22. 
oder 24. d. M. und nach deren Ausfall die Ver⸗ 
— 


faſſung alſo in keiner Weiſe. Gegenüber dem 
Vorſchlage der Regierung, den Präſenzſtand für 
unbegrenzte Zeit feſtzuſtellen, erſcheint indeß 
die Frage berechtigt, ob nicht eine alljährliche 
Fixirung oder eine ſolche auf eine beſtimmte 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Brüffel, 13. Febr. Nach einem der „Inde⸗ 
pendance belge“ aus Santander vom 12. d. M. 
— Telegramm ſind die unter dem Be⸗ 
e 


von Moriones ſtehenden Truppen auf der Ei⸗ 
enbahn nach Santander transportirt worden. Die 
vantgarde unter Primo di Rivers iſt bereits in 
Salto Caballo eingetroffen und wird der Ent ſatz 
von Bilbao vorausſichtlich in einigen Tagen be⸗ 
werkſtelligt ſein. £ 
Rom, 13. Febr. In der heutigen Sitzung der 
Deputirtenkammer wurde bei Berathung der Vor⸗ 
lage über die Circulation der Banknoten eine von 
der Linken und dem Centrum beantragte und von 
der Regierung acceptirte Tagesordnung, wonach 
die Kammer in die Specialberathung des Geſetz⸗ 
entwurfs einzutreten beſchloß, mit großer Majori⸗ 
tät angenommen. — Der Papſt hat geſtern die 
—. * und eine feierliche Au⸗ 


ſtimmter Grenzen practifche Wirkſamkeit eh 
die Gefahr dieſer ohnmächtigen und gefähr⸗ 
lichen Kritik beſeitigt wird.“ 3 lanckenburg hält 
indeſſen eine Vereinbarung weht Ne man 
unter „Friedenspräſenzſtärke“ die Normal⸗ 
ſtärke des Friedensheeres begreifen und als zwei⸗ 
ten Factor die „Durchſ nittspräſenzſtärke“ gelten 
5 wolle. Erſtere wäre als eine auf die Dauer 
eſetzlich feſtſtehende anzuſehen, die Durch⸗ 


zu Schriftführern die 1 0 Scipio und Graf 
Kleiſt gewählt. — Die beabſichtigte Ausführung 
von Silber aus Deutſchland nach Aſien, derent⸗ 
wegen bereits mit der deutſchen Bank ver⸗ 
handelt worden war, iſt in Forge der mißlichen 
Gestaltung der Cours⸗Verhältniſſe sun eben 
worden. Es dürften über den Silber⸗Ab 5 aus 
Deutſchland demnächſt anderweite Beſtimmungen 
zu erwarten ſein. 

— Der Cultusminiſter beabſichtigt nicht allein, 
wie kürzlich offteiöbs gemeldet wurde, die geiftlichen 
Local⸗Schul⸗Inſpectionen der Rheinprovinz 
abzuſchaffen, ſondern es werden gegenwärtig im 
Cultusminiſterium auch Vorbereitungen getroffen, 
um für die ganze Rheinprovinz weltliche Kreis⸗ 
Schul⸗Inſpectoren anzuſtellen. Die Anſtellungen 
ſollen zunächſt proviſoriſch erfolgen. 

— Die preußiſche Staatskaſſe hat in Folge 

der Betheiligung des Staates an Privateifen- 
bahnen, wie eine im Handelsminiſterium aufgeſtellte 
Berechnung ergiebt, in den letzten 10 Jahren 
7% Mill. Thlr. eingenommen. 
e Der „A. Z.“ wird von hier geſchrieben: 
Im vorigen Sommer warnten unſere Bezirks⸗ 
3 vor den Verlockungen eines Seren 
Klemm aus Melbourne, eines geborenen 
Stolpers, der Mitglied einer Geſellſchaft zur Aus⸗ 
beutung eines angeblich goldhaltigen Lanpftriches 
ſei und engliſche und deutſche Capitaliſten für 
dieſes prekäre Unternehmen zu gewinnen trachte. 
Die Warnung erregte damals um ſo mehr Auf⸗ 
ſehen, als gleich darauf Hr. Klemm auf Varzin 
als * eines Geſchenks für den Fürſten 
Bismarck, beſtehend in einen aus Silber und 
Gold angefertigten Schreibzeug, erſchien. Es 
folgte dann auch eine Erklärung in der „N. A. Z.“, 
laut welcher Hr. Klemm ſich von dem gegen ihn 
ausgeſprochenen Verdacht zu reinigen gewußt habe; 
jedoch wurde die von den Regierungen amtlich 
erlaſſene Warnung nicht zurückgenommen. Wie 
ſich jetzt herausſtellt, war jene Warnung nur zu 
begründet, indem ſich dieſelbe auf einen gewiſſen⸗ 
haften Bericht des deutſchen Conſuls in Melbourne, 
Advocaten R. Brahe, ſtützt, während deſſen College 
in Adelaide freilich die Klemm'ſche Sendung von 
einem günſtigern Geſichtspunkt aus dargeſtellt 
haben ſoll. Jedenfalls iſt mit der Warnung ſo 
viel erreicht, daß Hr. Klemm unverrichteter Dinge 
nach Auſtralien zurückkehren mußte. 

— Am Mittwoch iſt auf Veranlaffung der 


prache an dieſelben gerichtet. In ſeiner Rede 

pendete er den Biſchöfen Deutſchland's das höchſte 

gob und nannte fie „Beiſpiele von Starkmuth und 

Tapferkeit.“ Den deutſchen Clerus pries er wegen 

der unerſchütterlichen Feſtigkeit, den derſelbe in dem 
gegenwärtigen Kampfe beweiſe. 

London, 13. Febr. Von 604 bis jetzt bekann⸗ 
ten Wahlen find 326 conſervativ und 278 liberal 
ausgefallen. 12 

Petersburg, 13. Febr. Kaiſer Franz Joſeph 
iſt heute hier eingetroffen. Sein Aufenthalt am 

biefigen Hofe dauert bis zum 22. d. M. 


Danzig, den 14. Februar. : 
Regierung und Abgeordnetenhaus haben ſich 
jetzt dahin geeinigt, das Civilehegeſetz noch vor 
der Vertagung zu erledigen. Auch im Herrenhaus 
wird dies gewünſcht und es iſt daher zu hoffen, 
daß wenn die Commiſſion ihre gründlichen Be⸗ 
rathungen beendet, das Plenum ſich deſto kürzer 
faſſen werde. Nächſten Montag dürfte der Commiſ⸗ 
ſionsbericht an das Haus gelangen, Auch die äußerſte 
echte deſſelben ſoll erklärt haben, zur fchnellen 
practiſchen rn der Vorlage die Hand 
bieten zu wollen. ER 
Das Militärgeſetz beſchäftigt. als be⸗ 
deutendſte Vorlage die Reichstagskreiſe und die 
* elle: Blanckenburg, eine der com etenteſten 
Autoritäten auf dem Ge ete der Militärge etzgebung, 
N. in ber 81, der! 
die Friedenspräſenzſtärke 1 N 
feſtſtellt, zieht feiner, Anſicht nach den Budget⸗ 
5 der Regierung engere Grenzen als 
ie ſich nach den Verfaſſungsbeſtimmungen über 


8 hieraus ſich ergebende 
en ee Kr, Friedens ⸗Präſenzſtärke 


diejenigen bezeichnet werden, zwiſchen denen eine 
Seen wünſchenswerth erſcheine, zu deren 
Herbeiführung Szlavy wirken ſolle. e iſt, 
daß dieſer bereits mit Sennyey Beſprechungen 
gehabt hat und wenn die Liberalen ſich nicht bald 
einigen, könnte der Clerikal⸗Feudale diesmal leicht 
den Sieg gewinnen. 


Friedensprä 
werden muß. Die Verfa \ | 
für welche Zeitdauer dieſe Feſtſtellung ein⸗ 
treten ſoll, eine der Zeit nach unbegrenzte 
Firirung der Friedens⸗Präſenzſtärke, wie fie hier 
in Ausſicht genommen iſt, widerſpricht der Ver⸗ 
— :: BEN EEE TITTEN 


bereits 60 anerkannt, nach welchem die 
n 
D 
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Geld zu ſammeln, ebenfalls vor vollem Saale 
unter Se der zierlichen, ſtimmbegabten 
Bretfeld, deren Liedervorträge einen ungeheuren 
Beifallſturm erregten. Renz und Salamonsky 
überbieten ſich an glänzenden Ausſtattungen, Pan⸗ 
tomimen, Märchen, Hetzjagden und N 
und das Publikum lohnt beiden durch ſtärkſten 


Zuſpruch. 2 

Büchner hat feine Vorträge mit dem fünften 
kürzlich beendet, ohne irgend eine Richtung, irgend 
einen Menſchen befriedigen zu können. Die ganze 
Phalanx unſerer Preſſe, von der „Kreuzzeitung“ 
bis zur „Nationalen“, macht Front gegen den we⸗ 
nig geſchickten Wanderapoſtel. Zur Erläuterung der 
Verhältniſſe zwiſchen Gehirn und Seele hat Büch⸗ 
ner das Wort: „Klaviertheorie“ erfunden, und es 
klingt komiſch, daß er uns demonſtriren wollte, die 
Seele ſpiele auf dem Gehirn Klavier!“ Wie Papa 
Gerlach in der Kammer, ſo bricht auch er immer 
dann ab, wenn er an einen ſchwierigen Punkt der 
Eutſcheidung gelangt. Auch jetzt zu allerletzt erklärte 
er, als er zur entſcheidenden Frage über das Be⸗ 
wußtſein anlangte, daß ihm die zugemeſſene Zeit 
nicht mehr geſtatte, näher auf ſie einzugehen. Die 
„J, National⸗Zeitung“ beendet ihr Referat, das ſich 
decken. Spät am Abend erſchien vornehmſter] wenig ſchmeichelhaft über Büchner ausſpricht, mit 
Beſuch oben in der Loge. Da ſah man Vater folgendem Satze: „Herr Büchner ſchloß ſeinen letz⸗ 
Wrangel, den großen Kanzler und noch einen] ten Vortrag mit den Schiller'ſchen Worten: „Eng 
höheren Gaſt leibhaftig figen in lebhafter Unter-|ift die Welt, doch das Gehirn iſt weit.” Der Leſer 
haltung, obgleich die riginale gewiß keine geſtatke uns diesmal ausnahmsweiſe den Sinn die⸗ 
Ahnung von ihrer doppelgängeriſchen Anmefenbeit | er Worte dahin zu erklären, daß mitunter auch in 
im Künſtlerhauſe gehabt haben mögen. Der be⸗ einem ſcheinbar weiten Schädel nur eine ſehr enge 
rittene Schutzmann blieb, wie der Gouverneur zu und 8 Weltanſchauung Platz hat.“ 
Pferde, in unerſchütterlicher Ruhe im Sattel bis Die Reihen unſerer til + ah Univerſitäts⸗ 
zum ſpäten Schluſſe des Feſtes. lehrer lichtet jetzt nicht nur die Concurrenz anderer 

uch Genüſſe anderer Art ig 25 ſich maſſen⸗ erg ondern auch der Tod. An Mori 

haft in dieſe wenigen Wochen des ſcheidenden Win⸗ Haupt hat Berlin ſehr viel verloren, wenn viel⸗ 
ters zuſammen. Joachim iſt von ſeinem kleinen leicht auch nicht Unerſetzliches. Zu ſeinem Nach⸗ 
Concertausfluge bereits wieder zurückgekehrt und | folger möchte man gern Wilhelm Scheerer, 
hat am letzten Sonnabend in dem überfüllten einen feiner begabteſten und genialſten Schüler, 
Saale der Singakademie den letzten ſeiner dies⸗ berufen, nur trägt man Bedenken, die Straßburger 
jährigen Quartett⸗Abende uns geſpendet; Mendels⸗ Reichsuniverſität einer Kraft zu berauben, die an 
ſohn, Haydn und Schubert (D-moll mit den kai Stelle nicht nur durch ihre Gelehrſamkeit, 


KB Pw... A EERTENTEN RETTET TE EST 
lichen Obliegenheiten anvertraut hat. Nichtsdeſto⸗ 
weniger ermangeln die Zeitungsnotizen, welche 
melden, daß der greiſe Monarch den Opernball 
nicht beſuchen werde, noch jeder Beſtätigung. Er 
ſelbſt hat dieſen Ball für den 17. Februar ange⸗ 
ordnet, hat ſein Erſcheinen ganz beſtimmt zugeſagt 
und Herr v. Hülſen hat fel bei den Einladungen, 
die er der offiziellen Geſellſchaft höchſten Ranges 
AR ausdrücklich bemerkt, daß der Kaiſer dort 
erſcheinen werde. Bis heute iſt dies nicht wider⸗ 
rufen worden. Freilich haben wir ſeit Beginn 
dieſer Woche tüchtige Kälte, und würde dieſe an⸗ 
halten, ſo dürfte das allein den Kaiſer am Beſuche 
des Balls hindern. Wahrſcheinlich will man den⸗ 
ſelben daher von der Witterung jenes Tages ab⸗ D 
hänge machen. 

Seit Sonntag haben wir nämlich feſten] welches Allen Thränen des Lachens 750 Sonſt 
Winter. Nachdem die Woche vorher klares mildes Nummern 
Frühlingswetter uns erfreut hatte, begann es 
Sonntag erſt zu ſchneien, dann zu regnen, Abends 
wieder anhaltend ruhig zu ſchneien und dabei ziem⸗ 
lich ſtark zu frieren. Endlich alſo können die 
Schlitten hervorgeſucht werden, Schellengeläut er⸗ 
klingt in allen Straßen, das iſt ſo unſere öffent⸗ 
liche 1 in In dieſem Jahre will eine 
Geſellſchaft indeſſen den Verſuch machen, dem Bei⸗ 
ſpiel anderer Städte zu folgen und einen Masken⸗ 
zug zu arrangiren, der durch einen Theil der 
Stadt ſich bewegen ſoll. Die Polizei hat die Er⸗ 
laubniß dazu ertheilt und ſo wird denn abzuwarten 
ſein, ob unſer Pöbel jenem Beiſpiele folgt oder 
durch ſein Treiben dieſe, ſo wie jede andere Feſt⸗ 
lichkeit auf offener Straße unmöglich macht. Wir 
haben hier bekanntlich bereits viele derartige 
ſchlimme Erfahrungen gemacht. 

x er Glanzpunkt unſeres Faſchings war ſonſt 
für den weiten Kreis der Betheiligten in jedem 
Winter das Künſtlerfeſt. Es fand am letztver⸗ 
gangen Sonnabend ſtatt, war aber diesmal auch 
etwas von dem bittern Ernſt der Vir angekränkelt, 
ja es mußte der Ungunſt der Verhältniſſe im 
Voraus Conceſſionen machen. „Mastkiren iſt nicht 
durchaus nothwendig“, hieß es auf den auszu⸗ 


Eingeweiden des alten Berlin beginnen. Sie wird 
ſchnell vollführt werden und in wenigen Jahren 
dürfte nicht nur der Eiſenſtrang die Reſidenz mitten 
dur Aan ſondern auch die Boulevardſtraßen, 
wel N 
inte das Centrum durchkreuzen. Inzwiſchen 
aber ſollen Pferdebahnen als nothwendige Surrogate 
dienen. Ueberall ziehen ſich jetzt ihre Linien durch 
die Straßen, ſeit die Bedenken wegen Hemmung 
des andern Verkehrs geſchwunden ſind. Vom 
Brandenburgerthor bis zum 1 8 wird ſchon 
in nächſter Zeit eine derartige Verbindung er⸗ 
öffnet werden, auch für Charlottenburg reicht die 
jetzt beftehenbe nicht aus, es ftellt ſich die Noth⸗ 
wendigkeit heraus, auch den ſüdlichen Theil des 
Thiergartens zu durchſchneiden. Die neue Bahn 
dorthin ſoll vom Potsdamer Bahnhofe über den 
oologiſchen Garten durch die Hardenberg“, 
ismarck und Schloßſtraße bis zum Schloſſe in 
Charlottenburg führen. Ein Hinverniß der Aus⸗ 
Beit iſt zur Zeit nur noch die ungenügende 
reite der Bismarckſtraße, doch meint man, das⸗ 
ſelbe durch Verkleinerung der Vorgärten heben 
zu können. 2 Sri 
Die Saifon fteht in vollſter Blüthe, jet auch 
der Hof die Trauerkleider abgelegt. Die Kaiferin, 
die ſich bekanntlich gern auf großen Feſten in 
jugendlich ſtrahlender Toilette zeigt, macht 1 
nicht nur mit großem Eifer und fichtlicher Befxie⸗ 
digung die Honneurs auf allen Feſten des Hofes, 
ſie ſchlägt auch ſelten die Einladun 5 Bällen 
und Soirces aus, 1 aus hohen Kreiſen an II 
ergehen. Die hohe für die angenehmen Reprä⸗ 
ſentationspflichten ihrer Stellung ſehr empfäng⸗ 
liche Dame hat in Wien entschieden eine lebhafte 
Freude an der Aufgabe gefunden, den Kaiſer und 
das Reich mit Glanz und feinem Talent pi ver⸗ 
treten, ſie 2 8211 fich hier derſelben mit gleichem 
Eifer. Den Ballfeſten der großen Botſchafter iſt 
ihr Beſuch ugelagt, die Paläſte Wir hohen 
riſtokratie chm en ſich auch zu denſelben. 
Der Kaiſer ſchont ſich noch immer, da er 
weiß, wie geſchickten Händen er jene geſellſchaft⸗ 


ſtellenden Einladungskarten, nur eine Entſtellung beliebten Variationen) betheiligten ſich am] ſondern auch politiſch und perſönlich eine eminente 
des Geſichts war, erforderlich. So erſchien denn Programm. Die Wagnerjünger concertirten, 
der größte Theil der Gäſte im langweiligen um zur Aufführung des Nibelungenrings 


irkſamkeit übt. 
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g. Dr. Petri und Dr. v. Schulte daten müſſen Bedingungen erfüllen, die ſich auf 


* 


Reichstagsab geleiſteten Barfya nach den für Friedenszeiten] wiederholt zu 1255 Motivirung im Weſentlichen d 
der Verſuch Pat worden, auch in Berlin eine| Sitten, Studien ꝛc. beziehen und außerdem „Mit | 1eleglich beſtehenden Vergütungsſätzen! 3) für die im] Gründe, welche ſeiner Zeit in dem Abgeordnetenhan 
j 5 3 Nr. 2 des Geſetzes vom 11. Mai 1851 neben 


bei den Debatten über die Aufhebung der Mahl⸗ um 
Schlachtſteuer ins Feld geführt wurden. Es will 
bemerkt, daß für die Communal⸗Schlachtſteuer um 
der eine Grund herauszufinden ſei, daß die Steue 
zu einem Theil auf Perſonen abgewälzt werden köm 


glieder des Berner Clerus“ werden. 2 
— 13. Febr. In dem geftern gegen Raspail 
Vater), Raspai (Sonn) und den Druckerei⸗ 
eſitzer Paul Dumont, wegen der im „Almanach 
mötsorologique‘ erfolgten Veröffentlichungen, ver⸗ 
handelten Prozeſſe wurden beide Raspail's der 
Anpreiſung und Verherrlichung verbrecheriſcher 


dem Vorſpanne bezeichneten Dienſte ꝛc. nach den am 
Orte der Leiſtung in gewöhnlichen Zeitverhältniſſen 
üblichen Preiſen; 4) für die Hergabe von Räum⸗ 
lichkeiten zu Wachen, Handwerksſtätten und zur | \ 
1 von tlitäreffecten nach dem welche zur directen Commungl⸗Steuer nichts beizutra 
von den emeinden dafür nachweislich ge⸗ gen haben, nämlich auf die Fremden und auf die Mi 
g Sen rde meer beg 3 a: 1 u 90 aber 2 — —.— 1 
lungen ſchuldig befunden und Raspail (Vater erwaltungsbehörde als angemeſſen beſcheinigt wird.] ordentlich unbedeutend, da der Fremden⸗Verkehr hier 
e eben FOR nl und 1000 EN a Sir die übrigen im § 3 No. 3 des Geſetzes vom] fehr unerheblich und in Dans auf die Militärs zu 
duße aspail (Sohn) zu ſechsmonatlicher Ge⸗ 11. Mai 1851 bezeichneten Leiſtungen erfolgt keine] bedenken ſei, daß diejenigen Steuerbeträge, welche auf 
2 ißſt 00 3 Geldb il Vergütung. — Auf den Antrag Grumbrecht's wird] dem in den Militär⸗Speiſeanſtalten conſumirten Fleiſch 
Paul ſtrafe und 500 Fres. Geldbuße verurtheilt. nach dem § 2 ein neuer § 23. eingeſchaltet: „Die] ruhen, den betreffenden Truppentheilen von der Stadl 
aul Dumont wurde freigeſprochen. Anſprüche auf Vergütung werden von den oberen erſtattet werden müßten. — Gegen die Steuer wirr 
— Schneider, der Beſitzer vom Creuzot, Verwalfungs⸗Behörden, bei welchen dieſelben zu liqui⸗ angeführt, daß dieſelbe in wirthſchaftlicher und in jitt 
der ehemalige Präſident des geſetzgebenden diren find, nach dem frei iu 0 Ergebniſſe] licher es gleich verwerflich ſei und zwar u. in 
Körpers, iſt vom Schlage gerührt worden. Man der ſtattgefundenen Ermittelungen feſtgeſtellt. — 8 3, wirthſchaftlicher Ven weil fie 1) den reichen 
zweifelt an ſeinem Aufkommen. welcher beſtimmt, e ee e, Mann gegen den armen begünſtige, da der letztere 
Portugal b ischen Krieger denen ig 5 ie. u 92 7075 ee die hohe — 
5 er franzöſiſchen iegskoſtenentſchädigung ⸗müſſe, während erſterer mit einem großen Theil jene 
Liſſabon, 12. Febr. Dem Vernehmen nach | nehmen und den einzel r Verflü 1G i j amlich Wi u 
D Jeb: 8 . zelnen Staaten zur Verfügung 31 enußmittel an Fleiſch, nämlich Wildpret, Geflügel 
ſteht das Kriegsminiſterium in Unterhandlung mit fſtellen ſeien, erhält durch Amendements von Grum⸗ſund Fiſchen, die der Steuer nicht unterworfen find, 
der deutſchen Re . der ar ang breit und v. Gerlach folgenden Zuſatz: „Denfleer ausgehe, 2) eine Bellichrante im Lande bilde, 
von zwei Artillerie⸗Offizieren, welche als Gemeinden und größeren Communalverdänden iſt die] welche auf den eihäftlichen Verkehr in der Stadt und 
Lehrer an der hieſigen Artillerieſchule angeftelft | verfaſſungsmäßige Beſchlußfaſſung über die Verwendung | der Umgegend lähmend und hindernd einwirte, 3) eine 
werden ſollen (W. T.) der empfangenen Vergütungen zu überlafien.“ Stati] ſehr theuere Steuer ſei, da fie einen außerordentlich“ 
: Italien 12 Bet 1. 1 An auf ben en des peben a Pruttoeehuageß, bc die € 
2 f 5 ; ) Aſchlinge; b. in fittlicher Beziehung 
Rom. Da der Papſt die Arbeiten im Gawen 1 olgenbe Be Emm e ebun Aus üb | 
‚Ab, A zelne Staaten oder größere Kommunal [weil 1) die Ausübung der Controle an den 1 
Coloſſeum als eine Unbill verworfen hat, kann berbände die den Gemeinden nach dieſem Geſetze zu-] und bei den Gewerbetreibenden gefühlverletzend wirke,, 
man ſich nicht wundern, wenn bie clerifale Preſſe ae Vergütungen bereits gewährt haben, oder] 2 die Steuer durch ihre Höhe zum Schmuggel auf 
darüber lichtloh brennt. Dem König wird gejagt: oweit Staaten oder größere Communalverbände bie |veize. Der Schmuggel habe in Danzig bereits Bel 
Wir find Kinder der im Coloſſeum gefallenen | den Gemeinden obliegenden 1 an deren Stelle] ſorgniß erregenden Umfang angenommen, es ſeien 
Märtyrer. Diefer Gedanke wird uns in dem ausgeführt haben, fließen die entsprechenden Beträge | die Fälle, daß Schmugglerbanden ſich in einen offene 
Kampfe aufrechterhalten, den auch die Regierung] dieſen Staaten oder Commmnalverbänden zu.“ — Da- Kampf mit den Steuerbeamten eingelaſſen, nicht mehr 
des Königs Victor Emanuel in Italien und in mit it bie Peratpung bes Gefeges geichlafien, vereinzelt und es ftehe zu erwarten, daß die Schmuggle 
Rom b hat.“ In ſechs Kirchen iſt ein n zweiter Bergthung wird der Auslieferungs⸗] ſobald die Steuer eine Communalſteuer geworden 
ä — — 5 einer langen Reihe noch kühner auftreten werden als bisher. Zum Schluß 
leg e fo vieler Frog vom erat a 
eltungso . 
icariat angeordnet, damit die Erwählten am 


vertrag mit der mei in dritter Leſung der Poſt⸗ ! 5 

vertrag mit Braſilien angenommen. iſt angeführt, daß ſpeciell die das Fleiſchergewerbe 
Tage, wo die göttlichen Strafgerichte hereinbrechen, 
errettet würden. 


altkatholiſche Gemeinde u en Die 
Verhandlungen, an denen etwa 30 Katholiken theil⸗ 
nahmen, bewahrten ſtreng den Charakter einer 
vertraulichen Beſprechung und endeten nach einem 
längeren Vortrage des Herrn v. Schulte über die 
Geltendmachung des Gemeindeprinzips in der ka⸗ 
tholiſchen Kirche mit der Niederſetzung eines aus 
5 Perſonen beſtehenden Comités, welches die An⸗ 
beraumung einer größeren Verſammlung freiſin⸗ 
niger Katholiken vorbereiten ſoll, in welcher dann 
die Conſtituirung einer hieſigen altkatholiſchen Ge⸗ 
meinde vorgenommen werden kann. Die Stim⸗ 
mung war dem Unternehmen jr günftig. 

— Die ſpaniſche u erung hat mittels 
eines in der „Madrider Zeitung“ veröffentlichten 
Decrets die cantabriſche Ben chen dem 
Fa Peunas und Fuenterrabia, mit Ausnahme der 

äfen Gijon Santander und San Sebaſtian, in 

lokadezuſtand erklärt. Die Regierung wird 
für die einheimiſchen, wie für die fremden Schiffe, 
welche mit erlaubter Ladung nach den ausge⸗ 
nommenen Häfen beſtimmt find, Vorſchriften er⸗ 
laſſen, deren Nichtbeachtung die Feſtnahme des 
Schiffs und Beſtrafung nach Maßgabe des inter⸗ 
nationalen Seerechts zur Folge haben ſoll. 

— Von dem Fürſten Putbus iſt beim Her⸗ 
renhauſe folgende Interpellation eingebracht 
worden: „Welche Maßregeln hat die Staats⸗ 
2 —— ergriffen, um die Beſchädigungen der 
Küſten, welche durch Sturmfluth vom 13. Novem⸗ 
ber 1872 entſtanden find, wiederherzuſtellen und 
ſolche für die Zukunft zu verhüten?“ 

„Breslau, 13. Februar. Die ultramontanen 
Blätter beſtreiten, daß der Fürſtbiſchof daran 
gedacht, ſich nach Defterreich zurückzuziehen. 

Brieg, 10. Februar. Das Kreisgericht ver⸗ 
urtheilte geſtern den Pfarrer Pavelt aus Carls⸗ 
markt wegen e der altkatholi⸗ 
ſchen Kirche zu onaten Gefängniß. 

Oſtrowo, 12. Febr. Geſtern hat der Erz⸗ 
biſchof Ledoch owski von dem Kreisgericht in 
Gneſen die e erhalten, dem gegen ihn 
und den Domherrn Woheiechowski in Gneſen ge⸗ 

ällten Strafurtel zu genügen, welches wegen ge⸗ 
etzwidriger Anſtellung von Geiſtlichen im Dezember 


„Erſte Berathung der Strandungs ordnung. betreibenden Bürger, seine gegenüber den Bäde 
Die Vorlage wird von den Abgg, Schmidt ee die der Wohlthat der Aufhebung der Mahlſteuer mi 

und v. Freeden 5 — 5 bemerkt, daß | Eintritt des Jahres 1875 werden theilhaftig werden, 
von 1866—71 an der Nord⸗ und Oſtſeeküſte 634 Schiffe,] durch Einführung der Communalſteuer in ihrem Er 


darunter 334 deutſche, verunglückt und 29] werbe würden geſchädigt werden. — Es wäre wünſchens⸗ 
wich dabei ums Leben gekommen. Letzterer 


i i werth, daß die Stadtverordneten⸗Verſammlung ſich 
wünſcht, 805 die Beſtimmungen des Handelsgeſetzes] möglichſt bald über die Frage wegen Einführung der 
über die Höhe des Lohns für die Bergung geſtrichen Communal⸗Schlachtſteuer f kids machte, damit bei 
würden, und daß dafür die freie Vereinbarung oder ihrer Ablehnung die Commiffion zeitig in die Lage 
— U ber Anh Bun durch — käme, 3 ae aufzuſtellen. 

ordnung oder eine beſondere Behörde einzutreten habe. * Bon einem Privot⸗Unternehmer wird beabſich⸗ 
2 dort auf eine Anſprache: „Alles, was ich Tagen |— Abg. Mosle macht einzelne Ausſtellungen an dei | tigt, auf dem Heumarkt eine Leuten We 
v. J. verhängt war. Von dem Domherrn Woy⸗ kann, iſt, daß ich volles Recht geſchehen laſſen will.] Vorlage, die dann einer Commiſſion von 21 Mitgliedern zum Gebrauch für das Publikum aufzuſtellen. Di 
ciechowski, der nur als Theilnehmer betrachtet[ Wer den Kampf ausgefochten hat, dem ſteht der übertgie en wird. des N einleitenden Schritte behufs Erlangung der Erlaubniß 
wurde, iſt bekanntlich die Strafſumme von 200 Thlr. Genuß des Sieges zu. Und das iſt offenbar Erſte, und 18 al Ar 7 5 15 Einrichtung des Waagehäuschens ſind bereits ge 
in der vergangenen Woche exekutoriſch beigetrieben D Entſch N 8 für die Er heben. \ 

worden. Das Urtheil gegen den Erzbiſchof lautet Wer eren nn * Zum Rn Hilfslehrer am Gym 


England. 

— Das Gerücht, nicht Disrgeli, ſondern Derby 
werde Preunier-Diinifter hat Lord Derb ſelhſt 
widerlegt. Er präſidirte bei einem Zweckeſſen für 
das Londoner Univerſitäts⸗Hoſpital und antwortete 


israeli. 4 2 


— Es mehren ſich die Beſchwerden darüber, 


auf 800 Thlr. Strafe und Tragung der Gerichts⸗ daß viele 1 zweimal ihr Votum abgegeben e Ri am bie Necla ge dae 


5 als fortdauernde Ausgabe. — Minſſter Delbrück: naſium it der Lehrer Krupp aus Liebemüh und zum 
haben, einmal für Liegenſchaften in einem, zum | Der Abg. e hat die Verfaffungs müßt kein et — bun 1 u 
zweiten Wahl al Er. ihrer et = er Ba enge Be Dritten: 89 die 32 au: f 1 die wählt 988 aßburg vom Magiſtrat ge 
andern Wahldiſtricte. Von einem Liberalen wir itglieder des Reichstages dürfen als ſolche keine 4 Verkauft wurden di äde: 1) Brei 
erzählt, derſelbe habe in feinem Wohnſitzorte con- Beſoldung oder Entſchädigung beziehen. Nun um aaſſe FE bee Wine ung er ae Mr 


b und in dem andern Diſtricte liberal ge- eine Beſoldung handelt es er offenbar nicht; leemann an den San. h N 
Er ee Gewiſſensruhe 85 ketten. 8% | eine Entſchädigung wird nicht an die . d d 2700 ; fmann Alex. Goldſtein für 


; 2) Tiſchlergaſſe No. 68 dem Bü „ 
ondern an die Eiſenbahnen ſelbſt geza Da die ; nn von dem Böttcher 6 
Entſchädigung ſo von der Perſon der Abgeordneten 3950 e rg Sub ann on für 2200. & 
2 Reichstag. elöft ift, iſt auch nicht einmal von einer indirecten N ubhaſtation an den Nentier 
5. Sitzung vom 13. Februar. f 
efteen unterbrochene Verhandlung über die 


koſten in Höhe von 40 Thlr. 

Sagan, 13. Februar. Bei der Nachwahl in 
dem Kreiſe Sprottau⸗Sagan iſt an Stelle des 
doppelt gewählten Grafen Bethuſy⸗Huc der 
Präſident v. Rönne (nat.⸗lib.) zum Reichstags⸗ 
abgeordneten gewählt worden. 

Carlsruhe, 12. Febr. Die erſte Kammer 
hat ſo eben das Ergänzungsgeſetz zum Kirchen⸗ 
geſetz von 1860 mit unweſentlichen Modificationen 
mit allen gegen 3 Stimmen angenommen. 

Darmſtadt, 13. Febr. ie Kündigung 
eines großen Theils der heſſiſchen Staats⸗ den 
ſchuld iſt dem Vernehmen nach als bevorſtehend 
zu betrachten. Zur Tilgung deſſelben iſt der An⸗ 
theil Heſſen's ander franzöſtſchen krtegscontributien B. um den Art. 31 e 
beſt W. T.) m man nach langen Debatten zu dem Schluſſe 


mmt. - 8 3 . T. ert Gan 
1 Klon ebr. Be Pride 5 del äft a das Sraſteſt diu n ſei 
at r Profeſſor Dr. v. Pettenkofer dem hierher eine Strafhaft nicht 
Faß Mag | . 


ntſchädigung die Rede. — Abg. So Rob. Krüger für 2940 % 4) Bootsmannsgaſſe No. 11 
Präſtdent De brück hat in ſeiner en eve nd m 1 5 je eee an den Kaufmaun 
drücklich geſagt, daß die Entſchädigung an die Eifen- 2 Meru re c * 50 gang 1 to. 51 
bahnen mit der We e recht in Einklang ge⸗ 698 5 fe No 3 5 = Bil e 1 
bracht werden könnte. Man iſt gerade in biefem reherga P on dem enfabrikantet 


je mit der Ausiegung der Neichsperfaſſung etwas oduſch an den Tiſchlermeiſter Linde für 8550 W. 
eigebig; in andern Punkten h 

3 
a 


3 D Langgarten No. 60 von dem Inſtrumentenmacher 

5 Als es ſich abe. e has zit % Ion an 3 . Heyer für 17 
meyer an den j 
* [Zraiect ü 


ſo ane daf 
tei | 

thin einen näheren Bericht über die | Jondern i ſeitigen Ausſpre Abgeordnete 

Cholera erſtattet und in demſelben die on 

aa A daß nach verſchiedenen Anzeigen 

n 


wien, en und 
e Abg. Bernards: Im Storbe warne ich vor agszahlungen. denz zu F. 
ei ot babe Lasker und Tweſten die 0 d Somme ab. — 1 er. 05 ift ſemlich erwins Marien 


C N arienwer 0 % 5 \ 
; 9 N i 5 Re 
wendig erachtet. Auf Antrag des übereinſtimmend zwiſchen Regierung und dem Reichs] Tag un ende 12. Febr. Aus Polen hier 


5 nn , Ur no f 

aldiges, vollſtändiges Erlöſchen der Epidemie, Gr lt kannt durch ſeine ausgeſprochene b : 5 Au 

, zu hoffen ft Joe in 7 That itt die Kran g g . 8 0 en hi ein ber übe. "Some Borna a Te 
„ ehe. a e Krank⸗ di i 5 ar . a 7.85 . d. M. 

er done N . iin Ae en 9 Keen Legislatur⸗ enormer Schneefall ſtattgefunden hat. Auf allen 5 — 


heit ſeit voriger Woche im entſchiedenen va ſuchsweiſe. 


und waren z. B. von vorgeſtern Abends bis geſtern periode wäre es daher wohl angemeſſen, dieſe wichtige ſtraßen liegt der Schnee ellenhoch und ſind die We 


zee elle 8 e 
: 1 age auf's Neue zu prüfen, zumal im vorigen Jahre nur mit großer Schwierigkeit zu paſſtren. Dies würbe 
. 4 Erkrauküngen und 3 Todesfälle auch das preußſſche Mbgeorbuetenhans ſich ür die uns weniger intereſſtren, wenn ſich für unſere Gegend 
getreten. Repnerliſte entſchieden hat. Das fetzige Verfahren nicht die Beſorgniß damit verbände, daß der zu er⸗ 


Schweiz. ö iorität, während es doch wartende Eisgang gefährlich werden könnte. Die 
Bern, 13. Febr. Der Bundesrath hat nun⸗ bolhnendig “et Mn 3 in erh öffentlichen ch Weichſel iſt, von dem anhaltenden Stauwinde auf⸗ 
mehr das Decret erlaſſen, durch welches die Ab⸗ Plenarſitzungen auch die der Minorität zum . ſehr hohem Waſſerſtande ſtehen geblieben 
ſtimmung des ſchweizer Volkes über den Reviſions⸗ Ausdruck gelange. — Abg. und an vielen Stellen bis zum Grunde mit Eis ver⸗ 
Bundesverfaſſ definiti fd jest; ſämmtliche Außendeiche find unterlaufen, mit Eis 
entwurf der Bundesverfaſſung definitiv auf den eden unn en, f 
19. April 2 7 fehr e a Die hiefige — Eisgange Hochwaffe an 3 eignet, 1 — 
Cantonsregierung hat zur Organiſirung der katho⸗ ve. nicht ſelten ift und beiſpielsweiſe zalſo, we 
liſchen Gemeinden im Jura einen beſonderen ihrer 0 f eiſe auch die traurige 


1 
r 2 
el int AR NA | Kataſtrophe von 1855 herbeiführte, der Schnee i 
en Wallis ber vie Beil — + Genie Watt dem einige Aenderunngen des Militäx⸗Penſions⸗ Karpathen und in den 1 Weichſel N 
von Wallis hat die Betheiligung der Cantonal⸗ 


Geſetzes. — Minister v. Kamele: Die practiſch⸗ ; 8 icht b 
Anwendung d 0 | „ polniſchen Gegenden nicht edeutend vor dem Aufgehen 
Regierung an der Verſteigerung der Ligne De 5 — Ionen: ee a unferer if ſchmelzen und allmälig ſeinen Abfluß 
abgelehnt. (W. T.) an eine Commiſſton. — Abg die nöthige Klarheit haben. Daher find verichiedene | ker ir Da nalen Ge 19 können, jo | 
Defterreich » Ungarn. ednerliſte hat ſich gerade als der | Prozeſſe entſtanden. Ferner enthält das A de De ſtartem Schneefall 15 8 Frllhiah ſen, rn nad) 
Wien, 10. Febr. Das „Vaterland“ ſchreibt: chus der Minorität erwieſen, und die] immungen, welche der urſprünglichen Abſicht deſſelben Be 1 ind bi Wei chf L 9905 dd Polen zu 
„Nach ak des e . Pal zutgegengufen, indem die Benefzianten durch dieſes neden 1185 1 B 
erichtlichen Verfolgung des Herrenhaus⸗Mitgliedes 
rafen Wickenburg beantragt der Staatsanwalt 


8 bis i 11 1 9 — : 2 — 
es lich der Fragen gel ſtattfand. Endlich Stande ſein und unſägliches Unglück ſtände bevor. (E. Z.) 
die Vorunterſuchung gegen den Director der 
Elementarverſicherungsgeſellſchaft, Reach, wegen 


1 Pr 5 * A i iſti 0 * 
ee nleiheitig Die |veyg einano armen Aatitiihen Machweiie, aus dem ber 
jenigen Modiftcationen mit in Vorſchlag zu bringen, Daten mittheilte, beträgt die Zahl der Perf übe 
die ſich als wünſchenswerth herausgeſtellt hatten, damit 10 Jahre, die 10 18 nah 5 3 er 
Betrugs, ferner gegen die Grafen Wickenburg, man nicht binnen Kurzem von Neuem auf dieſelbe Materie ‚ reiben können, 
Baron Raule und Baron 8 wegen ſchuld⸗ ; 

barer Crida. So meldet ein Privattelegramm des 
Tagesboten.“ 


zurückzugehen braucht. Dieſe Modificationen beziehen G. de ee le h e die große 
— 13. Febr. Dem Vernehmen der „N, fr. leich 
Pr.“ zufolge hat der Finanzminiſter beſchloſſen, 


eßlich 


tli ie mi Civi sſchein ] f f uf den Kreis Ot. 
e B | ima ade Chad a Con 3 one ea 
wachſen, daß fie in keinem Verhältui mehr ſteht mit, und , Graudenz nicht % Eule ee 3 
der Zahl der Civildſenſtſtellen, die man ihnen anbieten , Thorn 90, Strasburg 58 0% Löbau 9% 99 —.— 


> d dieſe Wol i illuſoriſche r ; = 
die Ausführung der Execution gegen liquidirende ü ee 1. e Vo 1 1 3 55 e = 6, Stuhm faft / und Ma⸗ 
oder andere Geſellſchaften, welche mit Steuer⸗ miſſtion von 14 Mitgliedern verwieſen. — Nächſte n Marienwerder, 13. Feb Seit eini 
beträgen rückſtändig ſind, noch ſo lange zu ſiſtiren, Sitzung Montag. Tagen wellen bier order, 13. Pebrnar. einigen 
bis der Miniſterrath über dieſe Frage ſchlüſſig ff ::.. ĩ .. Torare- len hier die Herren Intendanturrath Dalgas 


und Major v. Heyking aus Königsberg, um im Auf⸗ 

* Dani 4 18. Februar t beſchloſſen trage des Kriegsminiſteriums mi den Behörden — 

5 Auch der hiefige Magiſtrat hat bei iſchen Stadt über die Errichtung einer Unkeroffizier⸗ 
öſterreichiſche Ja- Guldenſtücke bei den ſtädtiſchen ſchule für das erſte Armeecorps Unterhandlungen 

Kaſſen nicht 1 anzunehmen. 6 pflegen. Die Militärbehörde verlangt von der Stadt 

Die Einnahmen von der K. Oſtbahn betrugen] die Gewährung eines Grundstückes für die zur Aus- 

1871: 1872: 1873: bildung von ca. 500 Zöglingen und die Unterbringung 

A. von der ganzen Bahn⸗ Thlr. Thlr. Thlr. [des Lehr⸗ und Beamtenperſonals erforderlichen Ge⸗ 

verwaltung: , bäulichkeiten nebſt ii „ ferner eines größer: 

a. Brutto⸗Einnahme. . 8,838,518 8,792,667 7,853,422] Exercierplatzes, eines Se ließ andes, und der Mit⸗ 

b. Reingewinn. 3,303,488 2,228,412 2,237,890 benutzung des ſtädtiſchen Lazareths. Für die Haupt⸗ 

B. von den hieſigen Sta⸗ anlage hat der Magiſtrat ein Mou orgen großes, 

tionen: zwiſchen der Graudenzer und Roſpitzer Straße hinter 

a. am deegenthor und am den letzten Häuſern der Stadt 


geworden iſt. 


Frankreich. 
Paris, 11. Febr. Die Rasch Credit⸗Juſtitute 
haben die Abſicht, dem Marſchall Mae Mahon 
einen großartigen Ball zu geben, der alles bisher miſſton verwieſen. 
Dageweſene an Glanz und Pracht überbieten foll. Zweite Berathung des Geſetzentwurfs, betr. die 
Es werden 30,000 Einladungen zu ar Balle ea von nachträglichen Vergütungen 
erfolgen, der in den weiten Räumen des Induſtrie⸗[für Kriegsleiſtungen der Gemeinden (im 
palaſtes abgehalten werden fol. — In Luneville Gebiet des vormaligen Norddeutſchen Bundes, aus 
wurde der Landesproductenhändler Levy wegen Ein⸗ Anlaß des Krieges genen Frankreich); es handelt ſich 
verſtändniſſes mit dem Feinde zu einer füluffähri⸗ dabei um ſolche Leiſtungen, für die das Geſetz vom 


har wer 11. Mai 1851, das in die Reichsgeſetzgebung über⸗ 
en Gefängnißſtrafe verurtheilt. Der Präſivent des gegangen iſt, einen Anſpruch auf long nich 


elegenes Terrain an⸗ 


wurgerichts ſtellte jedoch dem Verurtheilten wie der ohne Discuſſion angenommene $ 1 Hohenthor zuſammen ewieſen, wovon ein Theil früher der evangelischen 
a Gofortige Begnadigung in ſichere 5 Ein 52 ae: Na 0 dem Gir eh Amendement] I) 55 dem Perſenen⸗ ii Be Ft aer Ale a Seren Gonlralcıp 
v = 7777. i . ) 5 , = e . 
ewiſſer Contal wurde wegen des gleichen Ver⸗ Gumbrecht modificirten) $ 2 erfolgt die Vergütung verkehr. ar Unweit davon würde eine beg n große Acke lade 


echens zu 15 Jahren Zuchthaus verurtheilt.— 
fas d der Vienne tritt für die Er⸗ 
atzwahl ein Hr. de Beauchamps auf, er bezeichnet 
25 in feinem Glaubensbekenntniß als „resolüment 
septennaliste.“ 

— Im Annoncentheile des „Journal des De⸗ 
bats“ ſucht die Cultusdirection des Cantons Bern 
eine Anzahl von Pfarrern und Vicaren für die 
katholiſchen Theile des Berner Jura. Die Candi⸗ 


8 für die Gewährung von Naturalquartier nach dem 
ervistaxife, welcher dem affe ace über die 
Quartierleiſtung für die bewaffnete Macht während 
des febensauflandes vom 25. Juni 1868 beigefügt 
85 ußerdem ſoll denjenigen Gemeinden, welche für 

uartierleiſtungen mehr als das Doppelte der ein⸗ 
achen Servisvergütung baar aufgewendet haben, der 
ufwand, welcher das Doppelte des Serviſes über⸗ 
ke — hödhjitens ſedoch bis zu dem Betrage der ein 
achen Servisvergütung — erſtattet werden; 2) für 


2) aus dem Güter- ; 1 e 
verkehr. . 163,046 153,642 18,744 zum Exercierplatz zu erwerben fein, und zum Schie latz 
b. Neufahrwaſſer iſt ein Grundſtück am Viebentpaler Wäldchen auserſehen 
1) aus dem Perſonen⸗ worden, Da zum Ankauf dieſer verſchiedenen Lanppar⸗ 
verkehr... 5,816 6,103 6,837 zellen ein Kapital von nahezu 15,000 & erforderlich it, fo 
2) aus dem Güter⸗ : waren geſtern die Stadtverordneten zu einer außerordent⸗ 
verkehr. 36,470 121,531. 54,444 behbrde el berufen, in welcher die Vertreter der Militär⸗ 
* Die der Stadtverordneten⸗Verſammlung vor⸗ behörde ſelbſt erſchienen, um über die Angel 
liegende Petition des Fleiſchergewerks Ber informiren. Das Ergebniß war, daß die dtver⸗ 
die Einführung einer Communal⸗Schlachtſteüer ordneten den ihnen vorgelegten Vertragsentwurf ohne 


5 alle Einſchränkun 


8, 107%, 12984 107, 18124 107%, Som 
Danziger Börſe. en Ren 1 20 99 755 Som 


Amtliche Notirungen am 14. Februar. R Nilo Inch: n 
fe emder 
I loco BEER Ir Tonne * 20008. * 08 11. Denis ne etwas höher Ar e fiber: 


K ehmigten, und fo 1 . 195 Br. = ‚Sp, 80 
hängt denn die Ane rung 4 eets nur noch a Br., 189 Gd., Ir Mai⸗ In 01 85 
von der endgiltigen e Pe iegsminiſters ! Hafer feſt. — Gerſte feſt. — 
und von der Bewilligung der betreffenden Poſition im Rat Ni, Loco 62, der Mai 63 ½, der October der 
zäh a en Militär⸗Etat ſeitens des Reichstages 5 00 8. 65. — Spiritus feſt 15 100 Liter 100 
Nach Pebdamachri ten ſteht uuſere Eiſenba Ir Fr 54½, der April⸗Mai 56, 7e Auguſt⸗ 
1 im Abgeordnetenhauſe nicht ag 22 Sept. 58. — Kaffee unregelmäßig, Um fat 2000 & d. 
Die freie Commiſſion oſt⸗ und weſtpreußiſcher Abge⸗ Petroleum behauptet, Standard white loco 13,30 Br., 
ordneter hat die Weichſelſtädtebahn als eins der drin] 13,30 Gd., der 


12 


r I 2, 21 82 24, 1 757%. 122230. f. 
ellbunt ir 13064. 87.90 A Br. 78-88 124 4. TAN, 124/256. 75 ½ Gr Be 8 Minsker 
unk 126.1300 86-88 5% Br. Abesahit. 118/1964. 66, Kiew 11242, 62, 11442. 63, 

£ 5 5 63, Oreler 11184, 61, 113/14 ged. 60, 


F 116762. 68, 11488, 62 ½, 118/198%. 65, 


11622. bei. 
113 1484. und 


11984. 65 Br. 


gendſten Bedürfniſſe der Provinz anerkannt, und es ift Dezember 15,50 Gd. ee ee * wc 2 pet 1200 kn bunt a > 86 e 7 35 Kilo große ſchwere Waare 
zu — daß dieſe auch in der er dude mn für die Amſterd am, 13. Februar. Ie e. e Auf 9 ef ei g für 12680. b e a. Arial] g e ber 0 1 64, 64% * bezahlt kleine 55, 
Siienbahn“ orlage einen Ai n ei J Schlußbericht.) Jacen geſchäftslos, e März —, 86 & bez, 85% 45 bez. u. Gr. 75505 5 Gd. 55 15 — Bier 

as Unwetter in der Nacht vom vorigen Montag zu| r Mai te mber — — Roggen loco unver⸗ 5e. Jun lt 8 86 7½ bez. Kilo 7 ruhig, 2 15 eſt und höher, loco 35, m 
Dienſtag hat ein zu 4 Jahren Zuchthaus verurtheilter andert ur 79 a Hr Mai 229%, Ye Juli —, Roggen loco matter € He von 20008 26% Did a 8 25 35 ½, 357%, ſchwarz 34% 3 
und neuerdings wegen Meuterei mit einer Zuſatzſtrafe Oekober 210%. — Raps der April 368, u 62% , 124 24 34° 5 7 n dier 45 Kilo unverändert, 
von 8 Monaten belegter Verbrecher, Jacob Rauth, zu] Octoder 385 — Rüde loco 35, der Mai „28 70, 71, 1 4 60 Gr bez., graue 67 Fr er. 


einer kühnen Flucht aus den hiefigen „Danziger“ benutzt, 
7 Far 9 achten nen Besse in ebru 10 

Kreis Flatow) und Wallachſen, einem Dorfe in ür ſä i 
Gee der e eines Mannes vorgefunden Gee e ‚Se m e 
der durch einen Schuß ‚ge m war. Bald daran Wee 00 bib 

wurden dem Kreisgeri tsgefäng niſſe zu Neuftettin | rother 60—63, hie ſiges much . 

2 Perſonen, ein Ruſſe und ein Pole, überliefert, die 

des Mordes ſtark verdächtig waren. Gegenwärtig 
chwebt gegen Beide die . e und ſind die⸗ 
elben bereits geſtändig. Der Ruſſe Namens Iwan 
Feodor iſt ein ruſſiſ cher Deſerteur. Auf ſeinen Streif⸗ 
zügen in unſerer Provinz fand er einen Bundes⸗ 
Be 1 len rt Am en geitehen 
etzt, daß fie mehrerer Diebſtähle ſchuldig gema 1882 106) e Si 
ie doch behauptet der N daß gerade 27 15 Defterreichifch 

der Fe mittelſt eines Terzerols den Bauern er- 
ſchoſſen habe. Die Verurtheilung ſteht in nächſter 


ee 12040 G65 . 61 61 


Lieferung der April⸗Mai 60% Br 
Erbſ 1 e x Ar Tonne von 2000 C. weiße Futter⸗ 


ae Fr 7 Tonne von 200083. 52½—52 ½ & bez. 

‚| Spiritus loco de 10,000 2 Liter 21% & bez. 
erte df oo eum er e loco „ 4% Alp 

dieferun 
11,840, Hafer 56,000 Ortrs. — 0 ilde, Steinko Fend 40 En her ab Neufahrmaffe i in 
1 ent i dar den e , = $ 
6 J ottiſche Maſchinenkohlen 
echſel⸗ und abe e. Lamel 8 Tage bruar 22% . Br. 22% „. Od, Fer er April 2217 
6.23 Br, 6. 22 gem. Amſterdam 10 Gd., 


e 142 E 1 Mai⸗Juni 23 
do. 2 Mon. 14105 Gd. 3% % Prenßiſche Saat ei RE N 23½% A Br., 8% A 
F 3% iervente 2 , —, 6% amgerifie felge So Ohr 4x 56 Don 09% 5 9 LEE A 2 & Gb., Aüguſt 3% 
Seen ( Prämie. — In die Bank floſſen] do. do. 103 Br. 4% Danziger Privatbank⸗Actien 115 
heute 15,000 terl. — Ruhig. — Wechſelnotirun⸗ ; 0 ettin 185 ferne 3 Frühlahr 86%, 
en: Berlin 18 Hamburg fon onat 20,51. Frank⸗ Sb. 2% Dan 22 Sehen ge 90 Fr. 5% Br ich 86%, Früblahr 61, 


grüne 68 85 bez. — Bohnen re 40 Kilo feine 
bee 71, = ek — Buchweizen⸗Grütze er 50 
210 Sir rſe⸗ 1 ezahlt. — Leinſaat Ye 35 Kilo 
feine ziemlich 1 8 feine 73, 74, 74½, 76, 77 H. 
90 4 — Rübſen Pe 36 Kilo „aut, mit Schimmel 
70, 71 Pr Shirin Hanfſaat ur 50 Kilo feſt, 86 

bezahlt. — Spiritus Ne 10,000 Liter ohne dam in 
Posten von 5000 Litres und darüber, loco underzn⸗ 
dert, Termine feſter, loco 22%, A Br., 22½ A Gd., 
2275 % bez., morgen zu lief ern 22½ A bez., Fe⸗ 


* 
r 


4 
* 


S 
„ 


— 


N 


Zeit bevor. 8 Yır en 5 
Neuenbur Der hieſige kath. Pfarrer Benjamin | furt a. M. 119%, ien 11,52. Paris 25,57. Peters⸗ N x Gd. er Mai Juni 5980. „ erbſt 177. 2 we = 7 
Fase De . ele : Bayern kee r , J Senn. Se Ode 3 5 8 e eee, 
uß⸗ * 2 b 
= en⸗Pfandbr. 98 gem. omm. 0 ken. Her = 
der Oase e Ic cn geen e 12,000 Ballen, eculation | Ppmdhrtefe 4. Br. 57 Marlenburger „Beine ee eme 5 . Je Jul 23% ber 2 
1d e rt 2000 iche eans 89% on Warte abrik 98 Br. Petroleum loco 4% & bez. 4% R Br., Regulirun I 
ſchwerde er a tinifter hat nun unterm 31. 1. Das eich er Der: Sanfsounfäft: preis 4% &, Februar 4% n bez., September-Octo er j 


Januar c. den Beſcheld ertheilt, „ die den Ge⸗ 
ſetzen entſprechende Be.” er K. Regierung 
u Marienwerder vom 1 7. Oct. v. J. aufrecht er⸗ 
alten werden muß. Von ultramontaner Seite will |; 


ai 0 & bez. u. Br. — S weineſchmalz, Wilcox 15% N. 

„, 14. Icfruar 1874. 15% 5 

80 O 8 ni 0 Wetter: milde Luft. — 5 15 ie ag rg a 
i Wi W. 6 e 


man nun mit einer Petition an das e ebr. Weizen loco Ye 1000 Kilo 

haus! vergeten nalität gefordert, Nee April⸗ 

In dem Gute Gerlauken bei Szillen, Kreis Be bez., Ye Ye Din je Juni 86%, R bey. Yor 
Ragnit, bat ein Arbeitermädchen eine junge Frau mit m Juni⸗Juli 86% & bez, dee Juli⸗Auguſt 85%. — U, . 

Arſenik vergiftet. Erſtere war Fiber die Braut fung 8 d., 759 e N fe der. der September - rer 82—81½ R be = 
des Ehemanns der Letzteren, beging aber ein Berbre- |; gen loco 77 1000 Kilogramm 60—69 % nach Qua 
chen und wurde zu einer ert Gefängnißſtrafe 1 „lität 1 Kr Februar 63—62% K bez., er 
verurtheilt. Als ſie nun nach Verbüßung derſelben ]: Nell 6 Februar⸗März do., Nr . a & bez., 
use nad Gerlauken zurlftebet, and fie, ihren 51 Reute . 13082. 83 ver Mai i Jimi Juli 
eirathet, und ſann daher ſogleich auf 58, 85. An N 187 ihe de 1872 ö 5959 . 

dee e A die junge Frau. Zu dieſem Zwecke hatte 93, 00. Statteniice # Bee 59 8055 ienifhe | 8 N, 125%. 30%, 88, Ag. er Tonne. bez. ber be 
del Seiten gewußt, und bei einem | Tabaks⸗Actien —. gelt), 7 5 Ap lo Jual. 
Ka = wel ches der sher“ den Leuten gab, ofen neue —. ibis g Reicht „ 85 ¾ A Br., 85% Gd., Jun i 5 fe er ramm 50— 
eine Doſis davon der jungen Frau in's Getränk ge tombardiiche . 356, 25. Lombardiſche 5 R 61 a5 en loco Yer 
miſcht. Wenige Stunden darauf war dieſe eine Leiche.] Prioritäten 249,50. Türen de 1865 30 90 Türken . | Kilogr. Kochwaare 5966 A nach Uualität, 
Die Mörderin hat die That auch bereits eingeſtanden, de 1869 265, 00. Turlenlooſe 101,00. — Feſt. 64 K. . Umie ? e Futt 5 Qualität. — Weizenmehl 
behauptet aber, fie mit dem dortigen Hefwirt ſchafter Paris, 13. Febr. Productenmarkt Weizen { 100 Kilogramm o umverft. incl. Sas N No. 0 
gemeinſchaftlich verübt zu haben, jo daß auch dieſer] ruhig, die Februar 37,50, Nr M a. 0 G 119117 2. O u. 1 10% —10% Hr — Roggen 
ri 


hafter werden mußte. 0.0 
Die Hauptzollamts-Kafie in Pillau hat dieſer 
Tage die Wochenlöhne an ſämmtliche Arbeiter in 


öſterxeichiſchen iertelgulden ausgezahlt. Ein 


Mehl ruhig, 7er ebruar 80, 50, Por März⸗ logr. Brutto unverſt. incl. Sack 
Yr Mal Alguſt 79,00. Nübel weg Pr 
83, 00, ur > Au ft 85,00, Ne tem 5 55 


ser 87, DV. n ruhig, r Februar 65,00. 


mehl * 100 
e 
—7.— 5 ebruar⸗März do., 
= k y bez. ee 


en biernegen 2. Gaben denn ho Knie] etter: 

Fer ärte, dieſe Geldmünzen von der ne Febr., S lußcourſe, uw en 13, Feb 187 

ierun shauptia fe erhalten zu haben. 90 5 er el > Be Er Witterung wieder be ez ber Seh ber 9 
der en Arbeiter mußten an jedem Thaler — — onat 163 winterlich geworden und große Diafen © 15 au. 


9 — einbüßen. ( ariſer Wechſel Ya. der Prämien- gefallen, die die Land für d 
Director des Mühle wege t der En 1368er Bräm.-Vnl, (geftpft) 165%. | Baitirhre machten und ven tel 5 
Sener in Bromberg, Herrn Erle, iſt der 5,95. Große 12 ſche Eiſenbahn aa fer miodten 0 wa e e au 155 Sifene 
— als Commiſſionsrath verliehen worden. Erz Tal 9 oco ACH, Ye 1 10 erſt be 5 ve 9 un de 155 be en 

Mai oggen loco 7,8 5 So er 8 — Petroleum ra 
F ene a. i 4.0. Hanf de Juni 3 Ball a ei 100 Kilogr. mit dB loco KU 2 bez, Nur 155 
2 8 95 9% & G., der deb en bez. ril⸗ 

ſchwe 8 er 


ee 
ip stetig, SE Ar en 
undſtiic der Billenb tzer Nauen, Com⸗ Pet ber 5 
ace a e und Conſul Scheele find durch⸗ Tope weiß, Bir 1 84 85 bruar 10 an ö ai 
en un ni eil weg gerifien, es von dem Culm = Br., Me M 5 

Ye Theil des Berges ls an die See geſtürzt. — 
. ebene ſind beide Bade- Anſtalken demo⸗ 
— die Strandhalle des Wilhelmsbades iſt dem Ein⸗ 


3 dor ae Band do. 


115 


5 Abe er rate ven er Ben: auch die e eng We * 
F adeanſtalten 4 Ge — 
Berlin. Einen R. Reflex auf die Eilfertigkeit, mit Das 5 des Goldagios 12 ½, Media eh, Augekommen: Bohn, r Libau, „Mentee 
der 5 bei der Concuxrenz von Reichstag und Land⸗ 126. — Waarenbericht. Baumwolle in Newgorl Pauli 8 15 zahlt. 8 nach London. — Dunbar, Coquette, Montrofe, ; 
tag unſere dert uh pg ir ar rei vorwärts gedrängt] 16 ½, do. in New⸗Orleans 16. Petroleum in 90. de : 

werden, bietet auch das im 8 Foyer des Abgeordneten⸗ dt 14%, do. in Philadelphia 141%. Mehl 6D 11 8 fie 2 i Ankunft| 5 5 egelt: Bellas, Eunice (S.⸗D.), London, 

gehängte ſchwarze Brett, welches die von den]! eher: ſahrsweizen ID. 600., Kaffee 25 0e, Zucker und Angebot Sei 
erren Abgeordneten in dem übergroßen Drange der] (Fair refining Muscovados) 7%, Getreldefracht 10. fumenten und Nichts in Sicht. 


beiten vergeſſenen Gegenſtände verkündet. Der letzte 

an idee 9 5 fol a 3 dane 
aſchen 5 Regenſchirme igarrenſpitzen, 

5 ilbergrojchen und — als fete enen vor] Weizen, 
2 Acht, die über die auswärtigen Lotterien verhängt 
iſt — ein Braunſchweiger Lotterieloos. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 


Bei einem Una Thorn, 13. Februar. A 2 Zoll. 
Berlin, 14. Februar. Angekommen Abends 4 Uhr 117, 120% 61, 24, 19684. 63% Wind: 3 — ſchön, bell. 


r. A1 con 1057½ 10575 Aenne gels 556 lie 1 5 61 Re. 
85%/8 86% ag sau 9 92% 886, 10 2 ⸗Mai 60 bez. — — . — G5 


5 wh. c bind.“ 84% 841087, 400%. 9 66 68 4460 66 


75 875% do. 4 % do. 94/8 94½ 5 
Do. Hull⸗ung. 84%8 857 do. sp do. 102 102 . 5 2 — Wind und Wetter. 


Rogg. flau, Dany. Hankverein 6348] 65 —— — — 8 
rankfurt a. M., 13. Febr. Effecten » Societät. | Februar 62¾8 627% eg 94% 94 134 9,12 * 0,4 „ flau, hell, klar. 
Grevitacien, AT Franzoſen 337%, Galizier 241½, [Mai 617 62% Franzoſen . 193/193 14| 8| 337,41 | 1,6 SW., do. bewölkt. 
Lombarden 1 Bankactien 1021, Papierrente 617ÿ, ] Juni⸗Juli — 60% Rumäne: . 42% 403% 12 336,93 + 48 W. ſfriſch, do. 
Meininger Bantachien 105%. Unbelebt, Creditactien 1 Neue franz. 5 A. 93 93¼8 EEE EEE ˙.A mA 
lebhaft, Schluß ſchwächer. Fe Zn Defter. Greditanft.) 142 | 1397/ * [Selonke's Theater.] Am Montag, 16. Fe⸗ 
Hamburg, 13. Februar. Be lin, perde an oe 94% 918½4] Türten (5%) 388,80 388% bruar, findet das Benefiz für Herrn Negen dank, 
Weizen loco preishaltend. Roggen loco flau, beide au ae . 19% „ welcher ſich als eie es Mitglied der Bühne das 
Ruf. Banknoten 92578 3 3. Febr. (v. Portatius & 8 . — en. 9 ums zu erringen ſtets bemüht 


1 
Weizen r 424 agile! unverändert, hochbunter 12763. 


Ber Weizen der Februar 12682. 1000 Kilo 253 
110, 2 28274. 111, 128/298. 110, 1308. 112, 13160 


Spiri 3740 
ebruar⸗März 126%. 253 Br., Sprit Heal 22 7122 14 Oeſter. Banknoten 895 
Er Gd., Nr KR Mai 1268. 266 Br. 265 | Aug.⸗Sept. 23 ä 59 S| Wesielers. Lond. 6. 21/8 — 
Gd., 7er Mai⸗Juni 1268. 267 Br., 266 Gd. J. Rente 59%8. 11% & bez. bunter 12244. 101%, 126/2782. 107, 12760 
Roggen er Februar 1000 Kilo 195 Br., 193 Gd. Fondsbörse: feſt und animirt. 100%, 127/788. 108, Breſter 122/2840. 104½ & bez. 


Berliner Fonds börſe vom 13. Februar 1874. 


ihrung konunt das 5h „Die 


251 
neider, die el „D 


1201/24] Den. == 995 669/8 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 
.. ] 4!!n.. 


1013. * 
Deutſche Fouds. n- Pfandbr. Jaber 4 | 83% J Verlin. Nordbahn | 27 5 [Al üringer 123 do. do. B Elbethal 5 Gew r 65% 10˙ Berg⸗ u. Si en Geſellſch. 
nt. 43105 / 2 ger wol. Gertiße. Sit. 4. 5 | 93% | Wert-po-Mapd. 110 | 8 |Tirit-Infersurg 57½ 1% | Fungar. Norboſtb. 5 | 64% Int Handelsgei. [ 74% 112% . 
Fonſoltvirte Anl. h 104% Vod. Erd. Hyp.-⸗Pfd. ö 9% do. Part.⸗Oblig. 4 |107 Berlin-Stettin 159 112% ( w imar-Gera gar | 79% 4½ | Hunger. Ofdapn | 5 | 60% bnigsd Der- B. 80 Dorin Unten Bib. | 701% ll 
Ur. e 99 J Cent. Bb.-Er-Pfvb. 5 101 / | do. Pfd.3. Em. S- R 4 8070 Brezl.-Schw.-Fbg - 101% 7½ ] vo. St-Pr. 59½% 5 ! Breſt-⸗Grajewo 5 | 74% Meining. Creditb 105 12 | Rönigs- u. Laurah 166 29 
do. 925 Fe do. 43 ee % | do. do. do. do. 5 | 80 10 Köln ⸗Minden 137% 9720 — 4 Charko⸗Aow rtl. 5 | 98% Norddeutſchewank 145 % 13 5h Stollberg, Zint 40% 2% 
3 341220 Da do. 5 do. Liquidat.-Br. 4 68% do. Lit. B. 111½ 5 Bo ltiſche Eiſenb. 52% 3 Aursk- Charkow 5 Oeſt Credit -Anſt. | 139% 18 ¾ | do. St.- Pr. 90% | 74% 
Pr. Pram.-A. 1855 85% — 5 199% Ameril. Anl. p. 2 6 , J erf.-Ar.- Kempen 33 o [ ren-Sralewo 37% 5 kurkst-æliew 5 Pom. Ritterſch⸗B. | 117% 8½ | Victoria-Hütte 90 14 
Ofipreuß. Pfobr. | 3 5 rs 1 5 | 34 do. 4. Serie 6 | 100% do. St.-Pr. 59 6 f Breſt- Kiew 48% 5 +Mosco-Rjäfen 5 Preußiſche Bank | 187% | 131% Wechſel⸗Geurd b 5 Behr. 
do. bo. 495 „Go 0 — * 106 - do. Anl. g. 1885 | 6 103! Halle-Sorau-Gub. 45 0 1 alig. Carl-V. B. | 103% 7 1 Mosco-Smolenst 5 do Bodener⸗B. 80 15 — . 
de. de. 144102 . do. 8% Anl. 5 987% do. St.-Pr. 68 ½ O | Gottyarbbahn 101% 6 ] Rybinst:Bologoye | 5 Pr. Cent. Bd.-Er. 1187/8 9 ½ mi = 1220 14 
 Bommer, Pb . 36 84, Anuzlündiſche Feude. do. vo. p. 18 | 6 103% | Hannober-Altenbet 47 5 tg ronpr. Rub. 70% 5 | Mſaſan-ane e 5 Preuß Geburt. 50% 24 | men ee 
Er 21% 10% een. di- Be, HIN, wee. | 7 33 do. ern | 67, | 5 Se den , 18% | > | Hatten 5 Salaten, 13 | 14 e“ . 
e. 3 eſterr Pap. o. Gold-. Kohlfurt⸗Fallenb. Oeſter.-Franz. St. 3 10 Schleſ Bantverein 14 . a 
Pojenfe neue do. | 4 | 934 | do. Eilberentel, 95 * Statienifie Rente | 5 | 59% —— 46 0 [4 be. Nomwefb. 113% 5 Bank- 3 Stett.Bereinsbant | 68% 7 | darts re 
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w 
Auction 
Dienſtag, den 17. Februar 1874, Vorm 10 Uhr, 


umtag, 1 15. a . e 
5 2 wurde meine liebe au 


N Martha, geb. Biber, von einem 
Knaben glücklich, entbunden. 1. Fe ER im Gehrt⸗ Speicher über: 


Beuthen 1 berſcht 
yes: ca. I0 Tonnen Leinsaat, 


Teute . 95 Uhr == ſchled plög- 
lich am Lun Wale roller gute aun durch Seewaſſer beſchädigt, aus dem Schiffe „Sophie Cpt. Rohde. 


und Vater, der Wallmeiſter Siebell. 
ellien. Ehrlich. 


1 ö allen Verwand⸗ 
Auction Thornſcher Weg 4. 
Dienſtag, den 17. Febrnar 1874, Vormittags 10 Uhr, 


Danzig, den 13. Februar 1874. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
werde ich Thornicher We im Auftrage des Herrn Baehr wegen Aufgabe 
des Gubrgeihäfse 8 ehende Gegenſtände, als: 
r 


6312) 


Verſpätet. 
Meine geliebte Schweſter, unſere Tante 
und Sc en die 15. Frau 
offmann geb. Taegen, kräftige Arbeitspferde, 1 Spazier⸗, 2 Leiter-, 1 Kaſtenwagen, 
wurde uns am 4. Februar Abende 6 Uhr 1 a 1 Unterſchlitten, 1 Paar L Leitern, 1 Granptaften, 4 
Geſchirre, 1 Sattel, Zäume, Leinen, 1 Paar neue 3½ Räder 
ohne Beſchlag, 1 Gang Handwagen⸗RNäder, unbeſchlagene ſowie 
diverſe Stallutenſilien, 


in Carthaus durch einen jähen, für uns 
tief erſchütternden Tod entriſſen; derſelbe 

theils baar, gas mit L⸗monatlicher Eredit⸗Bewilligung, für bekannte fichere 
Käufer verſteigern 


Rich“ 


erfolgte durch ſchwere Verletzungen beim 
Ueberfahren. 9 
ebr. 1874. 


Neuſtadt⸗E./ W., den 12. 6295) 


Die interblie benen. Fremde Gegenſtände können zum Mitverkauf eingebracht werden. Zum ind Verl 
11. Breitaniie 17. Richard Arndt, | Au- und Verkauf 
vereidigter 8 
Danıias und der Umgeneup| 2 Beelignfte No. 17. Waaren aller Art 
lien ſich 


hiemit die ergebene Anzeige, 
daß ich vom heutigen ge 


DE ETTRIETSEEE 
Sue be e Wir haben Herrn Nobert 
fräge zur Abhaltung von Aut, Krügeri in Danzig, Hunde⸗ 
gaſſe 21, den Alleinverkauf 
unſeres Bieres übergeben. 


tionen jeder Art nehme unter 
Berechnung billigſter Proviſion 

Braunsberger Beraſchlüßchen, 
Actien⸗Bierbrauerei. 


J. Italiener jr., 
Königsberg i. Pr. 
Geröſtete Neunaugen 

u. Brgth nin e (fein marinirt) in Yı u. ½ 
Schockf, Aalmarinaden, Sardinen u. A 
chovis in Oel u. pikanter Sauce, geräuch 
große Aale, Merlene Stodtüce, it. bol 
lt. engl. ente in kl. To., b bie Sa Fett⸗ 
heringe, ſowie friſche Fiſche, die die Saiſon 
5 verſendet zeitgemäß billigſt 6050 
Nachnahme 
Brunzen’3 Seefiſch⸗Handlung, Fiſchmarkt. 


Viehwaagen 
(Maſtvieh zu wiegen) ſind unter Zjähriger 
Harantie vorräthig bei Mackeuroth, 9785 
brikant, Fleiſchergaſſe 88. (6362 
5” Deutsche Magenzeitung ER; 

bringt täglich Neues! 
Richtig behandeltes 
ganz ana Actien⸗Bier. 
Reichskneipe. 


Fr. Holst. Austern 


Rathsweinkeller. 


entgegen. 
Richard Arndt, 


6337 vereidigter Auctionator. 
8 Nachfolger von Joh. Jace. Wagner. 


hotograyhie. 


Einem hochgeehrten Publikum, ſowie 
meinen Freunden und Gönnern die ergebene |; 
Anzeige, daß ich von meiner Krankheit ge⸗ 
neſen bin und bitte mich mit ferneren Auf⸗ 
trägen beehren zu wollen. 

Hochachtungsvoll 


Herrmann Wolff, 
6326) Photograph, Breitgaſſe 81. 


Oeſterreichiſche / Gulden 


r =: 5 
U 373 we 
Auction kaufe ich zu den höchſten Preiſen. 125 e ee Cie 
a = 2 8 
on. Martin Goldstein 3 S in Flaſchen und Gebinden zum 
Herren⸗ Garderoben. Bank: und Wechſel⸗Geſchäft, Sangenmärkt No. 10. 388 Ke. Preiſe 
Montag, den 16. Februar er., Vormit⸗ . O. H. K iesau, 
tags 10 Uhr, werde ich Hintergaſſe No. 16, 3.8 8 Hundegaſſe 3 u. 4. 
für auswärtige Rechnung, ein Lager neuer 808 5 Arac⸗ u. Rum⸗Punſch⸗Eſſenz v. 
Herren⸗Garderoben, 5 Winter⸗Ueber⸗ 82 8 Joſ. Selner in 3 ebe 
zieher, Jaquets, echt engl >: um Selbſtloſtenpreiſe 4 


„Regenröcke, Reiſe⸗ 
röcke, Beinkleider aus Sommer⸗ u. Winter- 
ſtoffen, Tuchröcke von  Groife und inlän⸗ 
diſchem Tuch, Sommer⸗Paletots, Weſten, 
Leibröcke, Schlafröcke, ſowie Fruͤhjahrs⸗ und 
Sommerröcke in allen gangbaren Farben, 
gegen baare Zahlung verſteigern. 
Nothwanger, Auctionator. 
H. Volkmann, 
Matzkauſchegaſſe No. 8, 


empfiehlt fein Lager eleg- 


— Von heute ab 


Braunsber 
Beruihläßien |" 


lasche 2 Sgr. 
empfiehlt 


Langenmarkt 2, vis-a-vis 
gane 5 fee ſeinen Werkſtätten gearbeitete 

en in EN ften $ tern mit Damaſtbezügen und Möbelleder zu 20 und 

in geh ſchwelfer Fatog, Cauſeuſen mail 1. 75 Plüſch⸗ und 

2 ale de ee zu 30, 31, 32, 36 bis 38 M 

Stühle, ganz ſtarke von 9 * an pro 10 Dod. ſowie in Eichen, Birken, Eſchen, 

Mahagoni und Nußbaum Bu jedem Preiſe. 

S4 8 von 5 & an, desgl. feinere zu 9, 12, 14, 18 & ꝛc 


Auszieh⸗ Speiſetiſch e mit Einlagen von 14 9% bis 3 30 &. 125 theurer. ee: 4. 
RT =. Silber eiue Se N zeit 1 80 el ee Sage, in Mahagoni oder Nuß⸗ leber 1 nach 
baum, von 2 is zu den eleganteſten. 
a A en Wäſche⸗ und Fee in Ka . irlen, Are mann und Nuß⸗ röſen 
5 aum, erſtere von 5, 7, 9, etztere von 
Milet wor Mf; 7 Damen: und eee ch ele 12 Mahagoni und Nußbaum von 21 9% an, gute e Schlittenbahn. 
desgl. feinere von 30—60 %. 


Mahagoni und birkene Komoden von 11, 12, 14—18 . 

Beige elle mit Springfedermatratze und Keiltiſſen, complet von 19 & an, ſo 
} wie in Mahagoni und Nufibaum, in bedeutender Auswahl. 
NNachtſpinde in Fichten, Mahagoni und 1 mit Marmorplatte. 


iegel in großer Auswahl von 24 A 
h Gro e Geer See mit 8 à Stück 30 in beſtem 


allglaſe 
5 — alaſige Conjuncturen bin ich in den Stand geſetzt, zu ermäfig: 


ten Breiten zu verlaufen. 
tto Jantzen, vorm. H. A. 


Feuer⸗Verſicherunas⸗ Feels 


zu Brandenburg a. 
Gegründet 1846. 


Die Geſellſchaft verſichert ne Mobilien und Waaren aller Art unter harter 
und weicher. Bedachung, ſowie Vieh und Erntegegenſtände in Scheunen und Schobern 
zu aeg 700 rämienſätzen. 


Kopp’s 
Wein: u. Bierlocal 


Breitgaſſe No. 118. 


eg Abend ar. Concert, 
Geſang, Tanz und Ballet in 
ganz neuen Coſtüms. Außer⸗ 
dem Violin⸗Solo mit Harfen⸗ 
Begieitung, vorgetragen von 
Fräulein Ferdinande. 
Anfang 7 Uhr. Entree 
2 / Sgr. 


Deutscher Tunnel. 


Holzmarkt No. 12. 


Driltmafchinen 


mit Dibbel⸗Vorrichtung 


Paninski & Otto 3 


ſowie alle 1. landwirthſchaftichen Geräthe zur 


Sehbjaßestefreiung 


empfehlen 


Glinski & Meyer, 


Danzig, Heiligegeiſtgaſſe 112. 


u die von und ger ntaegennahme von Verſicherungen ſowie zur Ertheilung jeder Kur ei Aus⸗ Heute und folgende Abende 
führken 5 se kunft 1 die 1 Am fowie Tape Sau fur 8 . and 5 Wes bereit. C on N ert 
Mähmaſchinen e General Agenten fü eſtpreußen 


Rodeck & “Krosoh, 


6274) Danzig, Breitgaſſe No. 16. 


222 ————— SEEhpBlk AR 
Richard Garrett & Sons in England. 


erbitten wir uns frühzeitig. 


in d u. Geſangsvorträge 
2 Schering's = | 


von einer ganz nen engagirten Damen Ka⸗ 
pelle. 1 lſchmeckende Getränte. W. Warme 
und kalte Speiſen 9 vorräthig. 1 —— 339 


M A 2° -P K ä p a T. a t 6, ganz neu und WWII e 
Schering’ 8 Locomobilen, Dreschmaschinen, Friedr⸗Wilh⸗ Schützenhaus. 
9 Pferdehacken, Drills, Guano-Streu-Maschinen, Saar 8* 15. CONGERT 


GROSSES 


im neu Set Saale. 
Anfang 55 Ur, Bun 1 Sie Loge 5 Sgr. 


Coleman’sche Cultivatoren 


neuester Construction, 


Pepsin-Essenz£ 


empfiehlt zu Fabrikpreifend 


Hermann Lietzau, —— | 
Hol, markt 22 (6341 z 
Dee aan "see 
Aufträge nach außerhalb effe Be uw 
75 be freier ben anime 
verkäufern gewähren den u den d Nebatt 


erein. 


Sonnabend, den 21. Februar: 


BALL 


roßen Saale des Schützen 


Succade-Fladen und 
Berliner Pfannkuchen 


mit verſchiedenen Füllungen à Dtzd. 5 und 
10 K, ſowie die beliebten Orangen⸗ und 
Bunihpfannfuchen empfiehlt die Conditorei 
und Wiener > von 

Theodor Becker 
Heiligegeiſtgaſſe 24, Ecke der W e 


find auch getheilt ſogleich 

7000 Thir. fi, us g 

zu 6% nur direct zu Bien eben 

unter 6358 in der Exped. d 

Befinden auf Biftbenkarter a 100 St. 
3 Sgr. werden zunge genommen 

Langgarten 9, 3 Treppen, im Comtoir. 


im 
hauſes. Gäſte dürfen durch 
Mitglieder eingeführt werden. 

Subſeriptions⸗Liſten liegen 


Arendt, ange e 705 


La g er von Reservetheilen, 
empfiehlt und nimmt E zum Lohndreschen mit Maschinen neuester 
Construction in Verbindung mit Strohelevator und Drahtseiltrans- 
missionenm entgegen 
der General-Agent von Richard Garrett & Sons, 


Muscate, 


Danzig und Dirschau. 


: Lohrenz, 8 
„ Howitz, Heili 
25, Ecke d. | 


l 


* 
(5947 


— 

Auction 

Donnerſtag, den 19. Februar 1874, Vormittags 10 Uhr, 
in der Königl. Packhofs⸗Niederlage mit 


12 Fäſſern geräuch. Amerikaniſchen Schinken, 
underftenert — à circa 3 Etr. 


gegen baare Zahlung bei der Abnahme, die ſofort erfolgen muß. 


Die Preussische Boden-Credit-Actien-Bank 
in Berlin 


nimmt wieder Anträge auf hypothekariſche Belei 
io 


Danzig, Milchkannengaſſe No. 6. 


7 
Dir h 
bei 
ſe 
jegeiſtga fie 
iegenga & 
Der Vorstand. 


hrilich. 


ung von Grundſtücken entgegen durch 
eneral⸗Agenten 


Dühren & Oo., 
Kaufmänniſcher Verein. 


Dienſtag, den 17. Februar, Abends 8% 
Uhr, W il la 


eſellſchaftsabend. 
per Verstand. 
NaturforschendeGesellschaft. 
Zur ordentlichen Verſammlung am 


Mittwoch, 18. Febr., 7 Uhr, 


im Hauſe der ate wird hierdurch 
9 0 Wiſſenſchaftliche W 
3328 ail. 


Friedrich - Wilhelm- 
Schützenhaus. 


Sonnabend, den 14. Februar: 


Grosser Maskenball. 


Logen⸗Billets 3 1 %, Maskenbillets & 
20 Gr find im Schützenhauſe zu haben. 
: treller, 


SER > 
Kaffeehaus 
zum Freundſchaftl. Garten. 


Sonntag, den 15. Februar: 


Concert 


mit Streich⸗Inſtrumenten 

vom Mufit- 8 Be Leib⸗Huſar.⸗ 
men . 

62 0 ee Enttes 3 1 

. Keil, 


Stadt-Theater. 


Sonntag, 15. Febr. (5. Abonn. 


No. 7.) 
Die zärtlichen Verwandten. Luſt⸗ 


ſpiel in 3 Acten v. Benedix. 


ierauf 
zum Mi zus 2 


Fi 9 0 Ko⸗ 


7270 ER »Ratt 2. 

anuar. Ab. Nos 8.) 
Die luſt igen Weiber uon 8 

Dienſtag, den 17. Februar. (5. Ab. No. 9.) 
ee und Sper — und Epi⸗ 


Mittwoch 157 18. Febr. (Abonnement susp,) 
Zum Benefiz ür Herrn Glommeı 
Tannhäuſer. 

Donnerſtag, den 19. Febr. (5. Ab. No. 10.) 
Adelaide und Das Lügen. 

Freitag, den 20. Febr. Caisse susp.) 
Zum Benefiz für Herrn Schmid. Die 

auberflöte. 

Sonnabend, den 21. Febr. geſchloſſen. 

ee den 22. ebr. (Abonn. suspendu). 

um er Male: Mein Leopold. 

riginal⸗Volksſtück mit Geſang in 3 

Acten von A. L Arronge. Muſik v. Bial. 
„Nicht Dienſtag, ſondern 


Mittwoch, den 18. Februar 
Benefiz für Herrn 


Edmund Glomme. 
Ganz nen einſtudirt, mit verſtärktem 
Hor und unter Mitwirkung des geſammten 
Schauſpielperſonals: 


Tannhäuſer 
und der Sängerkrieg 
auf der Wartburg. 


Wolfram von * Hr. Edmund 
Glomme. — 6324 


Selonke's Theater. 


Sonntag, den 15. Februar. Die Ordre iſt 
Schnarchen! Schwank. Der ver⸗ 
lorene Sohn. Lebensbild mit Geſang 
in 8 Bildern von Berg und Jacobſon. 
Muſik von Lehnhardt. 
Montag, 16. Februar. Beneſiz für Herrn 
Otto Negen dank 
Kr Lotterie (21. April cr.) 
Schleswig⸗Holſt. Lotterie 
(11. Me u) 


Kaufe, jet 3. Klaſſe 8 14 
Ag. bei Th. Bertling, € Serbergaiie — 
Arme Märthe, wie geht es 
2 5 
Bald, bald win Erlöfun 
Dir fs 


Verſpätet! 

A 5 Ja, = liebe Di 
erz! Deine Viebe 1 

In Ihr empi- ich Seigteit und Wonne. 
ir hab’ ich mich m. Ser u. Sinn ergeben, — 
Erleucht' d. Geiſtesnacht m. D. Liebesſonne! 
0 Hoffa g ift d. Morgenröthe. 
Wollt Ihe Euch in fremde Dinge miſchen — 
Laßt mir meinen Brutus aus dem Spiel. 
Glaubt mir, dies Terrain je BR ſehr 


8 erreich! auch ohne Euch mein Ziel! 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig, 


